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so groß wie Deutschland) ist der an der Südküste der Insel gelegene
Hafenplatz Bandschermasing.

Auf Celebes l^mal so groß wie das Königreich Preußen) ist
Makassar der bekannteste koloniale niederländische Handelsplatz.

Der niederländische Besitz innerhalb der Malaiischen Insel-
Welt ist für das Mutterland von hoher wirtschaftlicher Bedeu-
tung. So wertvollen Kolonialbesitz hat nächst England kein
Land Europas aufzuweisen.

Auf den Philippinen (^mal so groß wie Deutschland, 7 Mill.
Einw.) ist Manila an einer tiefen Bucht der Südwestküste der
nördlichsten Insel Luzon der Hauptausfuhrort für Zigarren
und Hanf. Dampferlinien führen nach China, Hinterindien und
Europa. Die Stadt hat fast 300000 Einwohner. Unter diesen be-
finden sich naturgemäß zahlreiche Spanier. Prächtige Gebäude
und herrliche Kirchen zieren die Stadt. Doch ist auch hier der
größte Teil der Häuser aus Rücksicht auf die häufigen Erdbeben
aus Holz aufgeführt.

Ergebnis. Die Malaiische Inselwelt (2,2 Mill. qkin = 4 mal
Deutschland, 45 Mill. Einw.) liegt zu beiden Seiten des Äquators.
Sie besteht aus vier Inselgruppen, den Großen Sundainseln [Sumatra,
Java, Borneo (die größte) und Celebes^, den Kleinen Sundainseln
(die wichtigsten find Bali, Lombok, Sumbawa, Sumba, Mores
und Timor), den Molnkken oder Gewürzinseln (die bedeutendsten —
aber nicht die größten — find Banda und Amboina) und den Philippinen
(zu den bekanntesten rechnen Mindanao und Luzon). Lage zueinander
— Meeresarme usw. angeben!

Die Gebirgsketten Hinterindiens sühren hinüber nach Sumatra,
Java, zu den Kleinen Sundainseln und Timorlaut. Die Nordsüd-
saltung Hinterindiens kehrt hier allmählich zurück zur Ostwestsaltung.
Die Molukken, Celebes, Borneo und die Philippinen zeigen in ihrem
gebirgigen Grundstock die Nordsüdrichtung der Gebirge Ostafiens. Die
Malaiische Inselwelt bildet eine Brücke vom afiatischen Kontinent
hinüber nach Australien. (Inseln—Reste eines versunkenen Festlandes —
Vulkane, Java 45 zumeist noch tätige, Erdbeben u. a. — Ausbruch
des Krakatau, 1883 — Schilderung!)

Die Gebirge treten ost bis dicht an die Küste heran. In den
Küstenebenen können fich die zahlreichen Flußläuse zwar nicht sehr
entwickeln, find dafür aber um so wasserreicher (Gebirge — Ursprungs-
stätten). Die Inselwelt liegt im Bereiche der Monsune (welcher?) und
Passate, welche reichliche Niederschläge an die Gebirge und Küstenstriche
abgeben. — Es herrscht ein heißseuchtes Tropenklima (den Europäern
teilweise gesundheitsschädlich).

Die Pflanzenwelt ist eine sehr üppige [Reis, Zuckerrohr, Tabak
(Sumatra, Philippinen), Kaffeebaum, Teestrauch (Java), Muskatnuß-
und Gewürznelkenbaum (Molukken), Hans (Philippinen, Luzou),
Tropenwälder: Sago- und Arekapalme, Ebenholz- und Brotsruchtbäume
— Bedeutung!) —Bali und Lombok (Verschiedenheit der Organismen).

Auch die Tierwelt ist reich an Arten und Einzelwesen. Die wich-
tigsten Vertreter find Elesant, Tiger, Tapir, große Affen [Orang-Utan


